
Daten der Kriminalstatistik zeigen: Aktuell ist „die Jugendgewalt“ ange-
stiegen. Expert*innen streiten noch, ob sich hier vorübergehende Folgen 
der Corona-Pandemie abzeichnen oder ob wir es mit einem besorgniser-
regenden längerfristigen Trend zu tun haben. Unabhängig davon ist aber 
klar, dass Gewalthandlungen von jungen Menschen ein ernstes Problem 
darstellen, für die Beteiligten ebenso wie für pädagogische Fachkräfte. 
Schule, Jugendarbeit und Jugendhilfe setzen sich tagtäglich mit den Fol-
gen von Gewalt auseinander. Betroffene zu schützen und zu stärken gehört 

ebenso dazu wie die Herausforderung, übergriffige Jugendliche vor 
einer Verfestigung ihres Handelns zu bewahren. 

Prävention ist deshalb eine wesentliche und dauerhafte Aufgabe in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, nicht zuletzt, weil das Risi-
ko, Opfer oder Täter zu werden, durch die Digitalisierung zusätzlich 

verschärft wird. Erfolgversprechend ist Prävention insbeson-
dere dann, wenn sie als ein institutionelles Gesamtkonzept 
verstanden wird, das Persönlichkeitsstärkung und Konfliktfähig-
keit fördert und damit Energie und Ressourcen für ein gutes soziales 
Klima ermöglicht. Aus Jugendschutz-Perspektive ist es – besonders in Krisenzeiten –  
wichtig, dass junge Menschen an ihren Lern- und Freizeitorten Informationen zum The-
ma bekommen, Ansprechpartner*innen für Probleme finden und erfahren, dass Grenz-

verletzungen, Machtmissbrauch und Gewalt nicht ignoriert, sondern offensiv thematisiert 
und bearbeitet werden.  

Gewaltprävention ist ein Prozess – und zweifellos sehr fordernd für alle, die mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten. Wir hoffen deshalb, dass wir mit den Impulsen dieser Veranstaltung Motivation stärken, 
Wissen vertiefen und die Entwicklung von Gewaltpräventions- und Schutzkonzepten in Einrichtungen 
unterstützen können. 

Entwicklungen verstehen – Prävention stärken
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12:30 	 Mittagspause
13:30	 Gewalt unter Jugendlichen  
	 Prävalenz, Risiko- und Schutzfaktoren 
	 Leonie Dreißigacker, Kriminologisches For- 
	 schungsinstitut Niedersachsen e.V., Hannover

14:30 	 Pause
14:45 	 „Wenn ich mitbekomme, wie jemand 
	 schikaniert wird… “ 
	 Bystander bei (Cyber)Mobbing 
	 Dr. Rhea-Katharina Knauf, Pädagogische Hoch- 
	 schule Schwäbisch Gmünd

15:30 	 „Verstehen die denn gar keinen Spaß?“   
	 Die Bedeutung von Empathie in der Ge- 
	 waltprävention 
	 Kerstin Rehage, Deeskalationstrainerin,  
	 Hannover

16:30 	 Ende der Veranstaltung 

PROGRAMM, 05. DEZEMBER 2023

ANMELDUNG

Im Fall einer schriftlichen Absage bis zum 14.11.2023 entstehen Ihnen keine Kosten. Sie erhalten eine Anmeldebe-
stätigung. Weitere Informationen werden Ihnen ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung zugesendet, die Zugangsdaten 
werden Sie ca. 2 Tage vor dem Veranstaltungstermin erhalten. 
Anmeldeschluss: 07.11.2023 (die Teilnehmendenzahl ist begrenzt)

Name, Vorname

E-Mail

Telefon

RECHNUNGSADRESSE

Institution

Straße Haus-Nr.

PLZ Ort

RÜCKANTWORT AN

Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen | Ansprechpartnerin: Maike Krahe (LJS)
E-MAIL	 post@jugendschutz-niedersachsen.de
ONLINE	 www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/anmeldung/
POST	 Leisewitzstraße 26 | 30175 Hannover

ab 9:30 	 Anmeldung | Einloggen
10:00 	 Grußworte 
	 Dr. Ralf Selbach, Vorsitzender der LAG der  
	 Freien Wohlfahrtspflege Niedersachsen 
	 Dr. Andreas Philippi, Niedersächsischer Minister für Soziales, 
	 Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung

	 Einführung 
	 Eva Hanel und Andrea Buskotte, LJS

10:30 	 Machtsensibilität 
	 Ein Handlungskonzept für Gewaltprävention  
	 mit Kindern und Jugendlichen 
	 Prof. Dr. Melanie Misamer, Hochschule für angewandte 
 	 Wissenschaft und Kunst, Göttingen

11:30 	 Pause
11:45 	 Partizipation 
	 – auch bei Gewaltprävention eine Frage der Haltung  
	 Larissa Bode, Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugend- 
	 schutz Hamburg e.V. 

Hiermit melden Sie sich verbindlich für die Online-Teilnahme an und übernehmen die Kosten in Höhe von 70,- € 
Buchungsnummer: J2390/o

Hiermit melden Sie sich verbindlich für die Präsenz-Teilnahme an und übernehmen die Kosten in Höhe von 90,- € 
Buchungsnummer:  J2390/p

https://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
https://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/anmeldung/

	Name, Vorname: 
	E-Mail: 
	Telefon: 
	Institution: 
	Straße, Haus-Nr: 
	PLZ Ort: 
	Auswahl: Auswahl1


